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Die PPH Augustinum kommt ihren Aufgaben der
Aus-, Fort- und Weiterbildung von Padagog“innen, der
wissenschaftlich-berufsfeldbezogenen Forschung sowie
der Beratung und Begleitung von Schulentwicklungs-
prozessen in einem von grofier Diversitét geprigten
Umfeld nach und ist sich der damit verbundenen
Verantwortung bewusst. Die Zusammenarbeit an der
PPH Augustinum ist deshalb geprdgt von einem wert-
schitzenden, respektvollen, ressourcenorientierten
und antidiskriminierenden Umgang mit vorhandener
Diversitat. Spannungen, die sich aus der Vielfalt von
Perspektiven, Positionen und Prioritdten ergeben kénnen,
werden in Hinblick auf die Aufgaben der Hochschule
zielorientiert und konstruktiv bearbeitet.
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Auf dieser Basis legt der vorliegende ,,Code of
Conduct” einen gemeinsamen Rahmen fir das Ver-
halten aller Angehorigen der Hochschule fest. Er
benennt Verhaltens- und Fiihrungsgrundsétze
diversitdtsgerechter Zusammenarbeit und dient
damit fiir alle Hochschulangehérigen als Orientie-
rungs- und Entscheidungsgrundlage, wie in Situati-
onen des tdglichen Miteinanders gehandelt wird.

Die hier formulierten ,,Standards diversitats-
fairer Hochschulkultur® orientieren sich an den
geltenden gesetzlichen Vorschriften sowie an der
Diversitétsstrategie der PPH Augustinum. Sie
unterstiitzen die Umsetzung der in der Diversitts-
strategie definierten strategischen Zielsetzungen
und Werthaltungen. Dabei werden insbesondere
Qualitatskriterien diversititsfair gestalteter Aus-,
Fort- und Weiterbildung beriicksichtigt. Die Einhal-
tung der Standards gewéhrleistet eine transparente,
konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit
sowie eine wertschitzende Organisationskultur und
ein Arbeits- und Lernumfeld, in dem sich jede'r
sicher und akzeptiert fiihlt.

Die Anerkennung und die Beriicksichtigung der
Standards werden von allen Personen, die an der
PPH Augustinum arbeiten, lehren, forschen, studie-
ren oder die in einer sonstigen Beziehung zur Hoch-
schule stehen, in ihrem alltdglichen Verhalten er-
wartet. Die Giiltigkeit ist unabhidngig von Ausmafs,
Dauer und Art der Beschaftigung bzw. vertraglichen
Verbundenheit. Eine besondere Vorbildfunktion

kommt dabei den Fiihrungskraften zu.

Standards diversitatsfairer
Hochschulkultur an der
Privaten Padagogischen
Hochschule Augustinum

Wir verstehen uns als lernende Organisation:
Chancengerechtigkeit, soziale Gerechtigkeit und
Bildungsgerechtigkeit, Antidiskriminierung und
Barrierefreiheit sind wesentliche Elemente unserer

taglichen Zusammenarbeit.

Vielfalt und Chancengerechtigkeit

Wir nehmen die soziale und kulturelle Vielfalt
unserer Mitarbeiter*innen, Lehrenden, Forschen-
den und Studierenden und die daraus resultieren-
den unterschiedlichen Erfordernisse achtsam wahr
und gehen ebenso ziel- wie ressourcenorientiert
damit um.

Wir priifen bei der Planung, Vorbereitung,
Durchfithrung, Prasentation und Evaluation von
Projekten, Aufgaben und Prozessen im jeweiligen
Arbeitsbereich, inwieweit darin Diversitdts- und
Geschlechteraspekte zu beachten und Fragen von

Chancengerechtigkeit von Bedeutung sind.

Selbstreflexion und Anti-Bias

Wir wissen, dass Verhaltensweisen, Einstellun-
gen und Priferenzen geprégt sind von der je eigenen
Positionierung im Geflecht intersektional ver-
schrankter Diversititskategorien und reflektieren
dieses Faktum in professioneller Haltung auf seine
Konsequenzen fiir Entscheidungs-, Rekrutierungs-
und Aufnahmeprozesse hin.

Wir berticksichtigen die im jeweiligen Hand-
lungs- und Beziehungsfeld gegebenen Abhéngig-
keits- und Machtverhéltnisse, um einseitige Bevor-
zugungen bzw. Benachteiligungen von Dritten zu
vermeiden und partizipative Denk- und Handlungs-

raume zu erdéffnen.
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Diversitatskompetenz auf- und ausbauen

Wir pflegen eine wertschitzende, ziel- wie
ressourcenorientierte Feedback- und Konfliktkultur
und unterstiitzen uns gegenseitig in unserer per-
sonlichen und fachlichen Entwicklung.

Im institutionalisierten wie kollegialen Rahmen
besprechen wir unsere Erfahrungen mit und die
Erfordernisse von diversitdtsfairem Handeln und
setzen Mafinahmen zur Weiterentwicklung der
eigenen Diversitdtskompetenz. Dazu zdhlen regel-
maéfige Fort- und Weiterbildungen, die in diesem
Kontext angeboten werden.

Reprasentanz und Partizipation

Wir sind bestrebt, das soziale und gesellschaft-
liche Spektrum unseres Umfelds an unserer Hoch-
schule und in ihren institutionell-strukturellen
Entscheidungsprozessen zu beriicksichtigen.

Wir priifen Angebote und Arbeitsprozesse auf
einseitige, stereotype oder diversititsblinde Denk-
weisen und Darstellungsformen (z.B. Sprache,
Bilder, Redewendungen) und achten auf deren

diversitdtsfaire Gestaltung.

Sicherheit und Gewaltschutz

Wir lehnen Benachteiligungen und Ausschluss-
mechanismen aufgrund von Diversitédtskriterien
wie Alter, Sprache, Geschlecht, Behinderung,
sozialem, 6konomischem, kulturellem bzw. religids-
weltanschaulichem Hintergrund ab.

Wir tolerieren keine beleidigende und/oder
diskriminierende Kommunikation, kein aggressives
Verhalten, keinen Rassismus und keine Ausgrenzung
sowie keine Form der sexuellen Beldstigung und von
sexistischem Verhalten.

Wir setzen im je eigenen Wirkungsbereich aktiv
Mafinahmen gegen Diskriminierungsdynamiken
und Gewalt, die wir beobachten und/oder tiber die
uns berichtet wird.

Wir hinterfragen Denktraditionen, Fragestel-
lungen und Darstellungsformen des eigenen Fach-
gebietes auf eventuell vorhandene geschlechter-
stereotype und geschlechterblinde bzw. exkludie-
rende und diversititsblinde Aspekte.

Wir verpflichten uns zur kontinuierlichen
Qualitédtsverbesserung der Lehre durch den (ver-
tieften) Erwerb diversititsfairer Kompetenzen auf
institutionell-struktureller bzw. -kultureller,
inhaltlich-fachlicher, hochschuldidaktischer und
personlich-individueller Ebene.

Wir ermdglichen Studierenden padagogische
Professionalisierung durch Reflexion und Wissens-
vertiefung zugunsten eines anerkennenden und
gleichberechtigten Umgangs mit Diversitdten von
Menschen.

Wir Giberpriifen Inhalte, Lehr- und Lernmetho-
den wie auch Medien und Unterlagen in der eigenen
Lehre und/oder in der Begleitung der paddagogischen
Praxis auf Diversitdtsfairness und iberarbeiten sie
auf Basis kollegialer Beratungen und/oder aktueller
wissenschaftsbasierter Empfehlungen.

Wir legen in der Planung, Gestaltung,
Evaluation und Weiterentwicklung von Lehre und
Kompetenziiberpriifungen Wert auf die Verwen-
dung diskriminierungsfreier und diversitétsbe-
wusster Sprache und Kommunikation, die Beriick-
sichtigung individueller (Bildungs-)Bediirfnisse von
Studierenden und die Ermdglichung von - angst-
freier und nicht beschdmender - Beteiligung
moglichst aller Studierender in gleichem Ausmaf
sowie auf die Vermeidung von diversitdtsorientierten

Dominanzsituationen.
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Jede Person, die an der PPH Augustinum
beschaftigt ist,

kennt die Diversitétsstrategie der PPH Augusti-
num, die ,,Standards diversitdtsfairer Hochschul-
kultur®, den , Leitfaden fiir gendergerechte Sprache”
sowie den ,,Leitfaden zur Durchfiihrung diversitats-
fairer Veranstaltungen® und beachtet die dort for-
mulierten Grundsétze im beruflichen Alltag.

Jede Person, die an der PPH Augustinum im
Bereich der Lehre in Aus-, Fort- und Weiter-
bildung tétig ist,

kennt relevante bildungspolitische Grundsatz-
papiere im Bereich Diversitdt und Gender (z. B. den
Grundsatzerlass Reflexive Geschlechterpddagogik
und Gleichstellung, den Grundsatzerlass Interkul-
turelle Bildung, den Grundsatzerlass Sexualpddago-
gik) und beriicksichtigt sie in der hochschuldidakti-
schen Gestaltung und inhaltlichen Ausrichtung der
Lehre.

Jede Person, die an der PPH Augustinum an
Forschungsprojekten beteiligt ist,

kennt den Leitfaden ,,Gender & Diversity in
Forschungs- und Entwicklungsprojekten“ der PPH
Augustinum, wendet die Reflexionsfragen auf die
eigenen Forschungsvorhaben an und beachtet Er-
kenntnisse zur gleichstellungsorientierten und di-

versitdtsfairen Forschung.

Jede Person, die an der PPH Augustinum mit
Flihrungs- und Leitungsaufgaben betraut ist,
kennt den Frauenfdrderungsplan fiir den Wir-
kungsbereich des Bundesministeriums fiir Bildung,
Wissenschaft und Forschung, die wichtigsten in-
nerstaatlichen Rechtsnormen zur Gleichstellung,
wichtige gleichstellungs- und diversitdtssensible
politische Grundsatzpapiere und Empfehlungen
(z.B. die Empfehlungen der Hochschulkonferenz zur
Verbreiterung von Genderkompetenz in hochschuli-
schen Prozessen und die Nationale Strategie zur so-
zialen Dimension in der Hochschulbildung) und den

Frauenforderungsplan der PPH Augustinum. Sie
bezieht sich in ihrem Fiihrungs- und Leitungshan-
deln auf die in diesen Dokumenten enthaltenden
Inhalte bzw. Mafinahmen.

Bei Anliegen oder Verstofien hinsichtlich der in
den ,,Standards diversititsfairer Hochschulkultur®
angefiihrten Inhalte stehen in Abhdngigkeit von der
Thematik bzw. Verantwortlichkeit folgende Anlauf-

stellen zur Verfiigung:

Studierende
Hochschulvertretung PPH Augustinum
Institutsleitungen
Arbeitskreis fiir Gleichbehandlungsfragen
Meldekanal Hinweisgeber*innenschutz
Koordinationsstelle fiir Diversitédt & Inklusive
Hochschulentwicklung
Kontaktperson fiir Menschen mit
Behinderungen
Rektorat

Team & Faculty
Personliche Fiihrungskraft (z. B. Institutsleitun-
gen, Koordinationsstellenleitungen, ...)
Dienststellenausschuss
Arbeitskreis fiir Gleichbehandlungsfragen
Meldekanal Hinweisgeber*innenschutz
Koordinationsstelle fiir Diversitédt & Inklusive
Hochschulentwicklung
Kontaktperson fiir Menschen mit
Behinderungen
Sicherheitsvertrauenspersonen
Rektorat

Jede Meldung wird ernst genommen und von den
zustdndigen Personen und/oder Stellen behandelt. In
separaten bzw. auf Wunsch gemeinsamen Gespriachen
werden Losungen erarbeitet, die fiir alle Seiten
akzeptabel sind. Sollte es nicht méglich sein, eine
Reflexion bzw. Verdnderung der unerwiinschten Ver-
haltensweisen zu erreichen, werden situations- und

kontextaddquate Konsequenzen in die Wege geleitet.
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https://rundschreiben.bmbwf.gv.at/rundschreiben/?id=793
https://rundschreiben.bmbwf.gv.at/rundschreiben/?id=793
https://rundschreiben.bmbwf.gv.at/rundschreiben/?id=770
https://rundschreiben.bmbwf.gv.at/rundschreiben/?id=770
https://rundschreiben.bmbwf.gv.at/rundschreiben/?id=699
https://rundschreiben.bmbwf.gv.at/rundschreiben/?id=699
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2022/464/20221215
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2022/464/20221215
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2022/464/20221215
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Gleichstellung-und-Diversität/Wissenswertes/Rechtsgrundlagen-Gleichstellung-national.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Gleichstellung-und-Diversität/Wissenswertes/Rechtsgrundlagen-Gleichstellung-national.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Gleichstellung-und-Diversität/Aktuelles/Empfehlungen-der-Hochschulkonferenz-zur-Verbreiterung-von-Genderkompetenz-in-hochschulischen-Prozessen.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Gleichstellung-und-Diversität/Aktuelles/Empfehlungen-der-Hochschulkonferenz-zur-Verbreiterung-von-Genderkompetenz-in-hochschulischen-Prozessen.html
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Gleichstellung-und-Diversität/Aktuelles/Empfehlungen-der-Hochschulkonferenz-zur-Verbreiterung-von-Genderkompetenz-in-hochschulischen-Prozessen.html
https://www.bmbwf.gv.at/dam/jcr:c9a80638-7c6c-4a3f-912b-8884ccc1ed2a/Nationale Strategie (PDF).pdf
https://www.bmbwf.gv.at/dam/jcr:c9a80638-7c6c-4a3f-912b-8884ccc1ed2a/Nationale Strategie (PDF).pdf

